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Geographica Helvetica 1978 - Nr. 4 Albert Leemann

Veränderte Methoden der Reisernte
Ländlicher Wandel in Java

1. Uebersicht und Problemstellung
Innerhalb von Indonesien nimmt Java in verschiedener

Hinsicht eine führende Stellung ein. Java
ist das Kernland der jungen Nation. Auf einer
Fläche von 132 174 km2 wohnten 1977 neunzig
Millionen Menschen; 2/3 aller Indonesier sind
somit auf 7% der gesamten Landesfläche konzentriert.

Die mittlere Bevölkerungsdichte dieser
Insel beläuft sich auf 681 Einwohner/km2. Wenn

wir die weitgehend unbesiedelten Gebirgsregionen
ausklammern, steigt die Dichte in landwirtschaftlich

günstigen Gebieten - wie z.B. Zentraljava
- auf über 1500 Menschen/km2.
Gemäss dem Zensus von 1971 wohnten 83% der
Gesamtbevölkerung Indonesiens in Dörfern, die als
Siedlungen mit weniger als 20 000 Einwohner
definiert werden. In Java ist der geschätzte
Anteil der Dorfbewohner unter dem Landesdurchschnitt,

liegt aber immer noch bei 75%. Daraus
ergibt sich ein Verhältnis, das für
Entwicklungsländer charakteristisch ist: einer Mehrheit
der Landbevölkerung steht die Minderheit der
Städter gegenüber. Die Mayorität ist arm und
ungebildet, die Minorität wohlhabend und
geschult. Diese Gegensätze schaffen Spannungen,
die zu Konflikten führen können.
65% bis 70% aller Javanen sind in der Landwirtschaft

tätig. Oes grossen Bevölkerungsdruckes
wegen stehen den Bauern nur minimale
Anbauflächen zur Verfügung. 98» der Bauerngüter
umfassen weniger als 2 ha; über die Hälfte ist
sogar kleiner als 50 a. Betriebe unter 50 a

dürften legalerweise bei Erbteilungen nicht weiter

verkleinert werden. Diese Verfügung wird
freilich oft umgangen. Im Landkreis Klaten
(Provinz Zentraljava) z.B. waren 1972 nur
70 000 der 270 000 in der Landwirtschaft tätigen
Familien Landbesitzer oder Pächter (Wilhelmy, p.
14). Viele der Bewohner sind arbeitslos oder als
Landarbeiter unterbeschäftigt und hungern. Ihr
Einkommen reicht selbst für bescheidene Bedürfnisse

kaum aus. Manche Dorfbewohner können sich
weniger als 100 kg Reis/Jahr/Person leisten
und müssen sich mit durchschnittlich 1000 cal/
Tag oder weniger begnügen. Dabei soll erwähnt
werden, dass M.G. Tan (p.26) den knapp berechneten

täglichen Kalorienbedarf eines Javanen auf
1600 cal veranschlagt. In der Tat sind die
Lebensbedingungen im ländlichen Java besorgniserregend.

Ueber die Hälfte der Bewohner lebt unter
dem Strich der Armut. Dass die Menschen
überhaupt noch existieren können, ist auf den engen
Zusammenhalt im Dorfverband zurückzuführen, der

ein Leben in Shared Poverty ("geteilte Armut")
gewährleistet. Dies drückt sich im javanischen
Sprichwort "Mangan ora mangan waton kumpul" deutlich

aus: "Essen oder nicht essen ist eine Frage
des Zusammenlebens". Wichtigste Bedingung für
die Existenz der Familie ist der Landbesitz. Nach
D.H. Penny und Masri Singarimbun (Population and
Poverty in Rural Java: Some Economic Arithmetic
from Sriharjo. Cornell University, 1973) ist die
Versorgungslage dann genügend, "wenn die Familie

heute weiss, dass sie morgen zu essen hat".
In der erwähnten, in ganz Indonesien Aufsehen
erregenden Arbeit wird nüchtern festqehalten,
dass dies in Sriharjo für einen Drittel der
Dorfbevölkerung zutraf! Diese Tatsachen sind
bedrückender als die Ausführungen Wilhelmys (p.
18), der erwähnt, dass die Nahrung in Java zwar
einfach und einseitig sei, Javanen aber kaum

Hunger zu leiden hätten.
Des grossen Bevölkerungsdruckes wegen, wandern
zahlreiche Landbewohner in die Stadt ab und
suchen dort Beschäftigung im informellen Erwerbssektor.

Die Landflucht nimmt vor allem für die
Städte ein beängstigendes Ausmass an. So zählt
die Sechsmillionenstadt Jakarta einen
durchschnittlichen Wandergewinn von rund 800 Menschen

pro Tag, die mangels finanzieller Mittel oft
unter Brücken und in leerstehenden Eisenbahnwagen

nächtigen oder ihre Notbehausungen in Slums

entlang von Eisenbahntrassees und auf Aufschüttungen

- z.B. auf Mülldeponien - errichten.
Möglichkeiten zu Betätigungen auf dem Land bieten

in erster Linie Arbeiten auf den Nassreisfeldern

(sawah). Der Wechsel von Erntemethoden
wirkt sich entsprechend auf die Beschäftigungslage

landarmer oder landloser Dorfbewohner aus.
In meinem Aufsatz sollen zuerst Vor- und Nachteile

des traditionellen Bawon-Ernteverfahrens,
anschliessend das seit 1970 aufkommende,
rationellere Tebasan-System besprochen werden.
Schliesslich werden einige Massnahmen zur Hebung
des Lebensstandards auf dem Land diskutiert. Als
Unterlagen dienten dre im Literaturverzeichnis
vermerkten neuen Publikationen aus den Jahren
1975 bis 1977.

2. Verschiedene Methoden der Reisernte

2.1 Bawon

Es ist nicht so, dass in adatbewussten Dörfern
(vgl. Glossar) nur begüterte Sawahbesitzer ihre

Prof .Or.Albert Leei.iann, Geographisches Institut,
Universität Zürich, Blümlisalpstr. 10, 8006 Zürich
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Adatgemässe Reisernte in Südbali.
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Beim Bawon-Verfahren dient dem Schnitter ein einfaches Handmesser (ani-ani) als Erntegerät.
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Das Ani-Ani wird von
Rechtshändern zwischen den vierten
und fünften Finger der rechten
Hand geklemmt, die gleichzeitig
die Halme ungefähr 20 cm unter
den Rispen fasst. Die Linke hilft,
durch Anpressen die Halme
über der Stahlklinge zu knicken
und zu schneiden.
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Während der kommenden Zeit wird in Java die
soziale Spannung wachsen, einerseits wegen
zunehmender Arbeitslosigkeit, anderseits wegen der
steigenden Zahl von ländlichen Teilzeitarbeitern
mit zu geringem Landbesitz. Die Penebas gewinnen
an Einfluss bei den Reisbauern, die ihr Einkommen

auf Kosten der wirtschaftlich Schwachen

steigern können. Das Tebasan-System ist einer
der Indikatoren, der den Mythos widerlegt, dass
der javanische Reisanbau imstande sei, die
steigende Bevölkerungszahl zu absorbieren.

3. Massnahmen zur Hebung des Lebensstandards auf
dem Land

Die vermehrte Verwendung hochertragsreicher
Reisvarietäten hat das Problem der
Unterbeschäftigung und die grossen Einkommensunterschiede

nicht beheben können; im Gegenteil:
die Spannungen werden verschärft, v/eil Bauern,
die HYV's anpflanzen, vermehrt zur Sichelernte
und zum Tebasan übergehen. Wenn "landwirtschaftliche

Entwicklung" mit "Steigerung des bäuerlichen

Einkommens" gleichgesetzt wird,
gewährleistet in der Tat das Tebasan diesen
Fortschritt. Sollte aber die landwirtschaftliche
Entwicklung auch die Verbesserung des
Lebensstandards der Aermsten beinhalten, und damit
die sozialen Verhältnisse verbessern, so
erreicht man mit dem Tebasan dieses Ziel nicht
(Collier, p. 31). Verfehlt wäre es, wenn die
Regierung das ertragssteigernde Tebasan
verbieten würde. Wenn die javanischen Reisbauern
ihr Einkommen steigern können, verbessert sich
ihre Kaufkraft und ihr Lebensstandard, was
wiederum die Entwicklung im sekundären und
tertiären Produktionssektor stimuliert. Vordringlich

ist die Schaffung neuer Verdienstmöglichkeiten.
Eine erste sinnvolle Massnahme ist die

Intensivierung der Landwirtschaft, z.B. die
Förderung des Anbaus von Produkten zwischen
zwei Reiszyklen oder der Anbau von Reisvarietäten

mit kürzerer Vegetationszeit, wodurch
drei Ernten pro Jahr erzielt werden können. Mit
diesen Zielen beschäftigt sich das BIMAS-Pro-
gramm der Regierung (BIMAS bimbingan massal:
"Anleitung der Massen"). Landwirtschaftsberater
demonstrieren den Bauern den Gebrauch neuer
Arbeitsgeräte und halten sie an, verbessertes
Saatgut und Chemikalien zu verwenden. Da hoch-
ertragsreiche Reisvarietäten (Pb 5, Pb 8, C 4,
Pelita 1, Pelita 2, verschiedene IR)
Kunstdünger und Insektizide (Endrine) benötigen,
sind die Bauern für diese kapitalintensivere
Form der Landwirtschaft auf Unterstützung
angewiesen, die ihnen vom BIMAS unter bestimmten
Voraussetzungen zu günstigen Bedingungen
gewährt werden (Harts, p.48). Die Kehrseite der
"Grünen Revolution" besteht darin, dass nicht
das gesamte Sawahareal von den BIMAS-Projekten
erfasst wird. So werden nur zusammenhängende,
.qualitativ gute Sawahgebiete in die modernen
Entwicklungsprogramme einbezogen. Bauern, die
ausserhalb der festgelegten Zone Land besitzen,
sind von den Förderungsmassnahmen des BIMAS

ausgeschlossen. Eine wichtige Voraussetzung für
die Auswahl des Sawahareales ist dessen ein¬

wandfreie Bewässerung. Wo immer man mit der
Landbevölkerung ins Gespräch kommt, wird der
Ausbau des Irrigationssystems als vordringlich
betrachtet. Die Verbesserungen bestehen darin,
dass man anstelle offener Erdkanälchen und
Ueberbrückungen mittels ausgehauenen Palmstämmen

nun geschlosssene Leitungssysteme baut
oder - wie Versuche in Nordost-Bali belegen -
die Khanat-Bewässerung in Betracht zieht. Die
langfristige Planung schliesst Ausgleichsbecken
in den regenreichen Hügelgebieten ein. Keinesfalls

aber darf der Reisanbau in höher gelegene
Gebiete der bewaldeten Vulkanflanken

vorgetrieben werden, würden doch Rodungen den
Wasserhaushalt empfindlich stören.
Viele der Bauern, die sich erstmals dem BIMAS-

Programm angeschlossen haben, können wegen
Verschuldung an den folgenden Projekten nicht mehr
mitwirken. Wohl erkannten die BIMAS-Verantwort-
lichen, dass ein geordnetes Kreditwesen zur
Verbesserung der Lebensbedingungen auf dem Land

beiträgt; so müssen die Teilnehmer an BIMAS-

Programmen ihre Schulden lediglich mit l°i bis
3% pro Monat verzinsen. Als Sicherstellung der
Guthaben werden meistens Grundstücke gefordert
(Harts, p. 59, 136 - 137), eine Bestimmung, die
Landlose und viele schon zuvor verschuldete
Bauern von den günstigen Bedingungen ausschliesst.
Sie müssen ihre Darlehen weiterhin gegen Wucherzinsen

bei privaten Geldgebern aufnehmen. Der
höhere Flächenertrag, der mit verbessertem Saatgut,

intensiverem Düngen und durch Schädlingsbekämpfung

erreicht werden kann, wird von
Kleinbauern oft für den Eigenverbrauch der Familie
benötigt und steht somit nicht mehr zum
Verkauf und zur Rückzahlung der BIMAS-Schuld zur
Verfügung. Wer aber sein BIMAS-Darlehen und die
Zinsen nicht bis zum Beginn des neuen Zyklus
zurückbezahlt hat, wird von der weiteren
Mitwirkung ausgeschlossen (Harts, p.137) und damit
gezwungen, wieder mit traditionellen Methoden
zu arbeiten. Das Tebasan-System kommt dem

BIMAS-Programm insofern entgegen, als der Bauer
zum Erntetermin in Besitz von Bargeld kommt
und so eher die Möglichkeit besteht, die Schulden

fristgerecht abzugelten.
Dem Hauptproblem, der Verknappung des Landes
auf Java und Bali, wird auch mit der staatlich
geförderten Transmigration (transmigrasi) Rechnung

getragen. Es handelt sich darum, Bauern
aus den ländlichen Dichtezentren in menschenarme

Gebiete Sumatras, Kaiimantans und Zentral-
Sulawesis umzusiedeln und dort die Landwirtschaft

aufzubauen oder zu entwickeln. Bisher
hat aber diese sicher zu beachtende Möglichkeit
noch keine spürbare Entlastung des Bevölkerungsdruckes

bewirkt. Die Schaffung vermehrter Arbeitsplätze

in Städten hilft der Landbevölkerung kaum,
da in den Grossagglomerationen bereits ein
derartiges Ueberangebot an Arbeitssuchenden
besteht, dass eine Absorbierung und Assimilation
der vom Land Zugezogenen nicht gewährleistet
ist. Mehr Aussicht auf Erfolg hat die Ausweitung
des Stellenangebotes im sekundären Produktionssektor

auf dem Land. In versumpften Küstenebenen
wird die "Blaue Revolution" lanciert. Es handelt
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sich darum, den Reichtum des Meeres und stehender

Gewässer intensiver zu nutzen, indem die
Fischfangtechnik und die Technologie zur
Verarbeitung von Fischen, Crevetten, Langusten usw.
verbessert werden. Im Brackwasserbereich bestehen

Fischteiche. Sie bringen auf kleinen, bisher

landwirtschaftlich kaum genutzten Flächen
hohe Erträge. Jedes Programm, Brackwassergebiete

in Wert zu setzen, vergrössert das
Arbeitsplatzangebot in bisher wenig dicht
besiedelten Gebieten. Dabei muss freilich der
Gefahr der Verunreinigung von Gewässern durch
Insektizide und Kunstdünger Rechnung getragen
werden. Eine weitere Hebung des Lebensstandards
liegt auf einer andern Ebene. Mit dem heutigen
Kreditwesen ist - wie wir gesehen haben - oft
eine permanente Verschuldung verbunden. Es ist
deshalb notwendig, dass durch die Schaffung
korruptionsfreier Kontrollorgane und die
Errichtung von örtlichen Sparkassen und Banken
mit niedrigen Festzinsen das Kreditwesen
überwacht und geregelt wird. Nur so kann die
wirtschaftlich schwache Landbevölkerung von ihrer
hoffnungslosen Verschuldung und Bindung an

private Kreditgeber befreit werden.

4. Zusammenfassung: Graphische Darstellung der
Auswirkungen verschiedener Erntemethoden auf
das Beziehungsgefüge innerhalb der
Dorfgemeinschaft und auf die Beziehungen zwischen
Dorfbewohnern und Schnittern

.1 Bawon in geschlossenem Dorfverband mit aus¬
geprägtem Gotong Royong

4.3 Tebasan

^Sawahbesitzer/ *n\n
Schnitter au
dem DorfPenebas

* Tebasan-Schnitter

Legende:

=£> yesic/ierte Erntemöglichkeiten
: zz£> beschränkte Erntemöglichkeiten

^^> geregelte wirtschaftliche Be¬

ziehungen

I ^> zufällige wirtschaftliche Be¬

ziehungen

—£> enge sozioökonomische Bezie¬
hungen

- —J> lockere sozioökonomische Bezie¬
hungen

Spannungen, die zu Konflikten
führen können

landlose
Dorfbewohner

landlose
Dorfbewohner

vtf

begüterte
Sawahbesitzer

vV
weniger begüterte
Sawahbesitzer

weniger begüterte
Sawahbesitzer

4.2 Bawon in Gegenden, in denen Wanderschnit¬
ter tatig sind

/#
„ Sawahbesitzer „

*N
Lz.y

Schnitter aus
dem Dort Wanderschnitter
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6. Glossar

Tradition: adat überliefertes, unkodifiziertes Ernteorga-
Gewohnheitsrecht nisation:
gotong royong gemeinsame Zusammenarbeit

innerhalb des Dorfverbandes

Reis:

Ernte:

Erntegeräte:

sawah Nassreisfeld
gabah ungeschälter Reis
beras geschälter Reis
nasi gekochter Speisereis
HYV's fngh Y_ielding Varieties_

derep Ernte
penderep Schnitter
wong liya • fremder Schnitter, der dem

Sawahbesitzer unbekannt ist
ngasak Nachernte
pengasak Nachschnitter

ani-ani traditonelles Schneidegerät
für die Reisernte
sabit Sichel

bawon Anteil; Anteil an Reis,-der
dem Schnitter als Lohn zusteht
bantong vom Schnitter beanspruchter,
von ihm bewusst zu gross gewählter
Bawon

derep damen (derep dami) Reisernte,
bei welcher der Lohn mit Reisstroh
anstelle von Rei:. oder Bargeld be-
gl ichen wird
tebasan Aufkauf des Reises
unmittelbar vor dessen Ernte
penebas Aufkäufer des Reises vor
der Ernte.
girig schriftlicher Vertrag, den
der Penebas einem rekrutierten
Schnitter als Beleg zur Arbeitsberechtigung

in seiner Ernteequipe
ausstellt
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Ostjava: Wanderschnitter auf der Arbeitssuche.
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